
Seminar der ostbayerischen Familienbetreuer im Allgäu

Evangelische Rüstzeit der Panzerbrigade 12 „Oberpfalz“

in Steingaden

Steingaden. „Nach dem Einsatz - ist vor dem Einsatz“, unter diesem Motto führte 

der Truppenpsychologe der Panzerbrigade 12, Diplom-Psychologe Oliver Krückel, 

gemeinsam mit dem Evangelischen Standortpfarrer aus Regensburg, Hans-Joachim 

Gonser, und den regional zuständigen Familienbetreuungszentren aus Bogen und 

Kümmersbruck ein dreitägiges Impulsseminar im Hinblick auf das Einsatzjahr 2010 

durch.

Äußerst positiv wurde die geschlossene Teilnahme der regionalen Sozialarbeiter aus 

Regensburg, Amberg, Bogen und Freyung bewertet.

Personal der bereits bestehenden sowie der geplanten Familienbetreuungsstellen 

aus dem Bereich der Brigade rundeten den Teilnehmerkreis ab.

Gegenseitiges Kennenlernen, Erfahrungsaustausch 

untereinander über schwierige Fälle in der Betreuung sowie 

praxisnahe Rollenspiele prägten den ersten Teil der Rüstzeit 

in Steingaden. Das angenehme und ruhige Ambiente der 

Örtlichkeiten bot dabei optimale Rahmenbedingungen für das 

Gelingen des Seminars.

Das Gemeinschaftsgefühl des psychosozialen Netzwerkes konnte am zweiten Tag 

mit einer Schneeschuhwanderung  gestärkt und der rege Informationsaustausch 

zwischen dem Betreuungspersonal sichergestellt werden.

Nach Rückkehr von der Schneewanderung 

besprachen die Teilnehmer als eine Möglichkeit der 

Entlastung des Betreuungspersonals ein Fallbeispiel 

aus der täglichen Arbeit unter Supervision der 

psychosozialen Fachkräfte als kollegiale Beratung.

Mit Blick auf den Einsatz der Panzerbrigade 12, die 

im gesamten Jahr 2010 die Kontingente in KFOR 

und in Einzelabstellungen ISAF zu beschicken hat, 

wurden eine gemeinsame Zielrichtung sowie 

konkrete Forderungen und einheitliche Verfahrensweisen erarbeitet.

Den Abschluss des Seminars bildete am dritten Tag die Kommandeurrunde unter 

Führung des Brigadegenerals Lutz Niemann in Amberg, bei der den 

Bataillonskommandeuren der Panzerbrigade 12 das erarbeitete Konzept 

vorgetragen und der Grundstein für eine erfolgreiche Zusammenarbeit zwischen 

Familienbetreuungsorganisation und den Verbänden der Brigade im Einsatz 2010 

gelegt wurde.


